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ZWISCHEN ANVERWANDLUNG UND SELBSTBEHAUPTUNG  
Rumjana Zacharieva – eine deutschsprachige Schriftstellerin bulgarischer Herkunft

Rumjana Zacharieva war Ende der 1960er Jahre in Bulgarien als debütierende Lyrike-
rin hervorgetreten. Die Ortsveränderung 1970 von der Donaustadt Russe nach Bonn am 
Rhein führte sie in einen anderen Kulturkreis, mit anderer Mentalität, anderer Lebens-
weise, anderen Wertmustern, vor allem – mit einer anderen Sprache. Zacharieva geht 
bald zum Schreiben in deutscher Sprache über. Immer wieder reflektiert Zacharieva ihre 
Annäherung an das Medium ihres nunmehrigen Schreibens - die deutsche Sprache, und 
den Umgang mit ihm. Ein Wesensmerkmal ihrer Lyrik und Prosa (Romane, Erzählungen) 
ist die Darstellung und Beleuchtung der deutschen wie bulgarischen (balkanischen) Er-
fahrungswelt, beide Wirklichkeiten sind in ihren Werken stets und oft kontrastreich gegen-
wärtig und erhellen sich gegenseitig, was ihrem Schaffen einen besonderen Reiz verleiht.
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„Риба някаква си бях./ Живеех си в морето,/ но изведнъж/ хри-
лете ми засякоха./ Оказа се, че съм била/ чуден някакъв екземпляр:/ 
риба с бели дробове“1 – така започва стихотворението „Metamorphose“ 

Разширен и преработен вариант на статията „Anverwandlung und Selbstbehaup-
tung. Rumjana Zacharieva – eine deutschsprachige Schriftstellerin aus Bulgarien“, публи-
кувана в „Deutsch-bulgarische Begegnungen in Kunst und Literatur während des 19. und 
20. Jahrhunderts“, (съст. Д. Ендлер) в поредицата „Bulgarische Bibliothek, begründet von 
Gustav Weigand. Neue Folge“, Bd. 9, hg. v. W. Gesemann, P. Müller, H. Schaller u. R. Zla-
tanova. Biblion Verlag, München 2006, стр. 175–186

1„Ich war ein Fisch. / Mir war es wohl im Wasser. / Doch plötzlich eines Tages / versag-
ten meine Kiemen. / Man stellte fest: / ich sei ein Fisch mit Lunge“ (Захариева 1997: 7). 
Цитати от поезията на Р. Захариева се дават в работен превод, одобрен от авторката, а 
когато е налице българска версия, се посочва източникът. Стихотворението е публи-
кувано за пръв път със заглавие „Metamorphose im Westen“ (‘Метаморфоза на Запад’) 
в Захариева 1979.
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